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Ressort
Erwachsenenbildung

Der Verein FFS fördert durch
ein breites Angebot an Aus-
und Weiterbildungsmöglich-
keiten Fähigkeiten, Fertig-
keiten und Selbstentfaltung
von Frauen und Männern. Im
weiteren unterstützt er
insbesondere Frauen, Familien
und Senioren durch ein
vielfältiges Beratungs- und
Dienstleistungsangebot.
Herzlich willkommen!
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Verein FFS

Bernadette Kündig-Blättler
Präsidentin

Christa Annen-Heinzer
Aktuarin

Margrith Deck-Winiger
Kassierin

Regula Bründler-Suter
Erwachsenenbildung

Vorstand 

Vorstand
Eben von der GV zur Präsidentin gewählt,
ist schon der erste Jahresbericht fällig.
Aus früheren Tätigkeiten waren mir die vie-
len Dienstleistungen und das wirkungsvol-
le Engagement für unsere Gesellschaft be-
kannt. Was aber im Detail geleistet wird,
erkennt man erst mit einem Blick hinter die
Kulissen.

Generalversammlung
An der letzten GV wurde Anita Patierno-
Brücker mit Dank und Applaus aus dem Vor-
stand verabschiedet.
Die Verabschiedung von Marie-Theres Purt-
schert als Präsidentin sowie ihre Ernennung
zum Ehrenmitglied wurden verdientermas-
sen in einem speziellen Traktandum vorge-

nommen. Die Laufbahn von Marie-Theres
Purtschert in der FFS begann 1992 im El-
terntreff-Team. Ihr Wissen und ihre Erfah-
rung stellte sie in verschiedenen FFS-Gre-
mien zur Verfügung, bis sie 1997 das Präsi-
dium im Verein FFS übernahm. Unter der
Leitung von Marie-Theres Purtschert wurde
die Organisationsentwicklung gestartet,
mit grossem zeitlichem Aufwand vorange-
trieben und schliesslich erfolgreich been-
det. Heute präsentiert sich die Organisation
der ganzen FFS klar und einfach struktu-
riert. Dafür gebührt Marie-Theres Purt-
schert auch an dieser Stelle ein grosses
DANKESCHOEN.

Vorstand
Die sieben Vorstandskolleginnen sind ge-
nauso motiviert wie ich, den Verein FFS en-
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gagiert und mit viel Zeitaufwand zu leiten.
Die schnellen, gesellschaftlichen Verände-
rungen fordern uns heraus, unser Angebot
dauernd zu überdenken und anzupassen.
Die vielfältigen Geschäfte im Vorstand wur-
den an 6 Sitzungen behandelt. Grosse Be-
deutung wird den Berichten aus den Res-
sorts und den Dienstzweigen beigemessen.
So kann der Informationsaustausch und die
Kommunikation zwischen den Ressorts und
den Dienstzweigen sichergestellt werden.

Die Finanzkommission traf sich zu zwei Sit-
zungen. Die Mittelbeschaffung stand ganz
klar im Vordergrund. Der Staat (Bund, Kan-
ton, Bezirk, Gemeinde) anerkennt den gros-
sen Nutzen für die Gesellschaft und hono-
riert das Engagement. Daneben durfte der
Verein auch im Berichtsjahr auf viele Freun-

de und Gönner zählen. Vielen Dank an alle.
Diese breite Unterstützung im Talkessel
verpflichtet und motiviert uns zugleich.

Interne Weiterbildung
Der Kurs ‘Olivenöl, das mediterrane Gold’
interessierte 16 Teilnehmende. Herr Roth
überzeugte uns in kurzer Zeit, dass Olivenöl
mehr ist als ein Lebensmittel. Durch geziel-
tes Degustieren lernten wir die teils gerin-
gen und teils markanten Unterschiede ken-
nen.

Vereinsausflug ins Paraplegiker-Zentrum
Nottwil
Der halbtägige Ausflug stiess bei 30 Perso-
nen auf Interesse. Herr Dr. Guido Zäch be-
grüsste uns in Nottwil persönlich. Sein gros-
ses Engagement und Herzblut für ‘seine’

Verein FFS

Silvia Vokinger-Rodriguez
Dienstzweige

Marianne Betschart-Kaelin
Lehratelier

Rita Zemp-Schmid
Personalwesen

Helen Töngi
Marketing



Patienten verbarg er nicht. Er schloss sein
Referat mit den Worten: «Wir hoffen, Ihre
Teilnahme an den Anliegen der Quer-
schnittgelähmten vertieft und Ihr Interes-
se am Schweizer Paraplegiker-Zentrum
Nottwil durch unsere Informationen ver-
stärkt zu haben. Es war unser Bestreben, Sie
von der dringenden Notwendigkeit und
Zweckmässigkeit unserer Spezialklinik zu
überzeugen und Ihnen die Anliegen der
Mitmenschen im Rollstuhl näher zu brin-
gen.» Das ist sicher gelungen. Tief beein-
druckt und dankbar, dass wir auf zwei ge-
sunden Beinen stehen können, kehrten wir
nach Hause zurück.

Christchindlichmärcht
Diesmal spielte das Wetter gut mit. Der be-
liebte, vielfältige Christchindlimärcht ver-

zeichnete sehr viele Besucherinnen und Be-
sucher. Der Guetzlistand des Vereins FFS
gehört ebenso selbstverständlich zu die-
sem Märcht im Advent wie der Stand des
Kerzenziehens und das beliebte Elterntreff-
Bastelangebot für Kinder. Der Christ-
chindlimärcht ist eine willkommene Gele-
genheit, der Bevölkerung das breite Dienst-
leistungsangebot der FFS auf angenehme
Art und Weise in Erinnerung zu rufen. Allen,
die sich für den Christchindlichmärcht en-
gagiert haben, insbesondere den vielen
Guetzlibäckern und Guetzlibäckerinnen,
ein grosses Dankeschön.

40-Jahr-Jubiläum Verein FFS
Am 15. Dezember 1965 fand im kleinen Ca-
sinosäli die Gründungsversammlung statt.
Das veranlasste uns, das 40-jährige Beste-

Verein FFS
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Ehrungen
Einige langjährige Aktivmitglieder des Vereins FFS konnten geehrt werden:

10 Jahre
Rosi Betschart (Kerzenatelier)
Beatrice Dettling (Kerzenatelier)
Martha Föhn (Kerzenatelier)
Elisabeth Kamer (Kerzenatelier)
Anny Rüegg (Mittagsclub)

20 Jahre
Ursula Erni (Kerzenatelier)
Marianne von Euw (Kerzenatelier)

40 Jahre
Hedy Konz (Nähkursleiterin)
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hen im MythenForum, also auf dem glei-
chen Grundstück, zu feiern. Wir organisier-
ten einen bescheidenen, aber festlichen
Abend. Eingeladen waren alle, die früher
oder heute eine wichtige Rolle im Verein ge-
spielt haben oder noch heute innehaben:
Pionierinnen, ehemalige Vereinspräsiden-
tinnen, Vorstandsmitglieder, Behörden,
Gönner und Sponsoren und selbstverständ-
lich alle Mitarbeitenden, sprich Aktivmit-
glieder.
Der Damenturnverein servierte uns char-
mant ein feines Nachtessen. Zum Rahmen-
programm gehörten die Pianoklänge von
Thomas Schicker sowie die Weihnachtsge-
schichte «Der kleinste Engel und der Weih-
nachtsstern» von Charles Tazwell, vorgetra-
gen von Paul Schmidig. Eine Foto-Show, zu-
sammengestellt von Helen Töngi, projizier-

Verein FFS

te Bilder aus den vergangenen Jahren an
die Bühnenwand. Im herrlich dekorierten
Saal herrschte den ganzen Abend eine fei-
erliche Stimmung.
Allen, die zum guten Gelingen des 40-Jahr-
Jubiläums des Vereins FFS beigetragen ha-
ben, nochmals ein herzliches Dankeschön.
Zu erwähnen sind noch die Dekorateurin-
nen Regula Bründler, Barbara Nef und Silvia
Vokinger, die Hauptsponsoren Sparkasse
Schwyz und Beat Betschart GmbH, Ibach,
die Gemeinde Schwyz, sowie das ganze My-
thenForum-Team.

Der SKF (Schweizerischer katholischer Frau-
enbund) hat ein Positionspapier zum The-
ma Haus und Familienarbeit veröffentlicht.
Dem ist zu entnehmen, dass im Jahre 2000
die Schweizer Bevölkerung (ab 15 Jahren)
rund 8 Milliarden Stunden für unbezahlte
Arbeit aufgewendet hat und ca. 6,7 Milliar-
den Stunden für bezahlte Arbeit. Das ver-
anschaulicht ganz deutlich: Wir in der
Schweiz brauchen viele Menschen, die be-
reit sind, ehrenamtliche Arbeit zu leisten.
Im Verein FFS können wir täglich von Men-
schen profitieren, die ihr Wissen, ihre Fähig-
keiten, ihr Können und ihre Zeit ohne Ent-
gelt an andere weitergeben. Ihnen danke
ich ganz herzlich und wünsche allen viel
Freude und Befriedigung bei diesen Tätig-
keiten.

Die Präsidentin
Bernadette Kündig

Mutationen
Aus dem Vorstand verabschiedet werden
mussten die Präsidentin Marietheres Purt-
schert und die Aktuarin Anita Patierno.
Aus der Erwachsenenbildung verabschie-
det wurden die Nähkursleiterinnen Elise
Inglin und Anni Geisser. Im Elterntreff
verabschiedet wurden Beata Meier und
Rebecca Ulrich.

Stabübergabe: Marietheres Purtschert tritt als Präsi-
dentin ab, Bernadette Kündig übernimmt



Verein FFS

6

40 Jahre Verein FFS
Impressionen vom 
Jubiläumsabend 15.12.2005
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Die allgemeine Weiterbildung ist nach wie
vor ein wichtiges, wenn auch kleines Seg-
ment im Bildungssektor. Noch nie konnte
die EB FFS so viele Kurse durchführen, noch
nie stieg die Zahl der KursteilnehmerInnen
so hoch an wie im letzten Jahr. Das Bedürf-
nis, sich punktuell weiterzubilden, sich Ori-
entierungshilfen für diverse Lebensfragen
zu holen, neue Fertigkeiten zu erwerben, ist
beachtlich. 

Die Bevölkerung des Talkessels Schwyz wird
auch in Zukunft auf ein breites Weiterbil-
dungsangebot in den verschiedensten The-
menbereichen zählen können. Auf die ge-
plante Durchführung von Sprachkursen
verzichtet die EB FFS jedoch.

Gesamtes Angebot im Überblick
Die nachfolgenden Kurse konnten teilweise
doppelt und dreifach geführt werden und er-
scheinen bei konstanter Nachfrage auch im-
mer wieder im nachfolgenden Programm.

Mensch und Gesundheit
• Qi-Gong
• Beckenbodentraining

• Feldenkreis
• Yoga
• Schultern-Nacken-Massage
• Babysitting-Kurs
• T'ai Chi Ch'uan
• Wickel und Kompressen
• Einführung in die Meditation
• Fuss- und Handmassage
• Homöopathische Hausapotheke
• Ganzheitliche Schmerztherapie
• Chakras
• Biochemie nach Dr. Schüssler
• Aura Soma

Kunst und Kultur
• Lachen tut gut - ein Abend mit Humor
• Lust zum eigenen Denken
• Rothenthurm, das Moor im Frühling

Lebens- und Erziehungsfragen
• Triple P - Positiv Parenting Program
• Starke Eltern, starke Kinder
• Vorpubertät: Nutze die Stille vor dem Sturm
• Wo hört de Himmel uf?
• Mit Humor erziehen
• Heilsamer Umgang mit Trauer
• Vertrauen als Erziehungsprinzip
• Eine Alternative zu Ritalin
• Autogenes Training für Kinder
• Weniger reden...mehr handeln...
• Die Individualität des Kindes - eine erzieherische

Herausforderung

Wirtschaft und Gesellschaft
• Einführung in die Kunst des Reinigens
• Jasskurs
• Rente oder Kapital?
• Testament und Erbrecht
• Endlich 18 - und wie versichert?
• Wirkungsvolle Gesprächsführung mit nlp
• Schreiben im Mittelalter
• Frauen in der Öffentlichkeit

Ernährung und Kochen
• Was lange gart, wird sicher gut
• Fisch und Krustentiere
• Süsse und pikante Herbstkonserven
• Leistungssport und Ernährung

Erwachsenenbildung FFS
Strehlgasse 8, 6430 Schwyz. Tel 041 811 67 81, eb@ffs-schwyz.ch



• Saucen und Beilagen zu Fleischfondues
• Brot backen - köstliche Aufstriche
• Asien zelebrieren
• Nie mehr Heisshungergefühle
• Baumnuss, die Königin der Nüsse
• Linsen, Bohnen Erbsen
• Wenn Engel kochen
• Gebackenes zum Verschenken
• Weihnachtsguetzli - selbst gebacken
• Gemüseschnitzereien
• Sushi
• Gäste bewirten ohne Stress
• Glacé, Mousse und Crèmen
• Olivenöl, das mediterrane Gold

Themen unserer Zeit
• Digital Fotokurs
Garten und Floristik
• Kräuterspirale
• Einwintern und Überwintern von Gärten
• Advents- und Weihnachtsbinderei
• Tannengrün, Kerzenlicht, Mistelzweige
• Allgemeine Garten- und Rosenpflege
• Kräuterspirale
Kreatives Gestalten und Handwerk
• Möbel restaurieren
• Filzen
• Filzen mit der Nadel
• Engel aus Gipsbandagen

• Eintauchen in die Welt der Farben
• Eiskristalle aus Glas
• Glasperlen drehen
• Bilder aus Glas
• Figurenbaum für den Garten
• Objekte und Skulpturen
• Zeichnen
Kleidung und Mode
• Nähatelier
• Trachten
• Original-Fasnachtskleider nähen
• Farb- und Modestilberatung
• Welche Frisur passt zu meinem Typ?
Kurse für Jugendliche
• Lerntechnik für Jugendliche 

GirlPowerWoche 2005
Zum dritten Mal führte die Erwachsenen-
bildung FFS vom 3. bis 7. Oktober die Girl-
PowerWoche (GPW) durch. Wiederum
wurde für Mädchen im Alter von 13 bis 16
Jahren ein Angebot zusammengestellt,
das sich durch eine ausgewogene Mi-
schung von Kursen mit präventivem (z.B.
Selbstverteidigung; Schönheit und Erfolg;
Love, love, love) und ‘lustvollem’ Charakter

Erwachsenenbildung FFS
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(z.B. Massage; Handlesen; Nagelpflege)
auszeichnete. 
Im Kochkurs ‘Wellnessfood’ setzten sich
die Kursteilnehmerinnen mit den Zusam-
menhängen zwischen Essverhalten und
Gesundheit auseinander und bereiteten
gemeinsam für alle das Mittagessen zu.
Anschliessend traf sich die gesamte ‘Girl-
Power-Familie’ im Kochstudio, um das fei-
ne 4-Gang-Menü zu geniessen! An den
übrigen Tagen konnten sich die Mädchen
in der Trube-Bude (ehemals Wärchhof)
zum Mittagessen anmelden, was rege be-
nutzt wurde. 
Dank dem grosszügigen finanziellen En-
gagement verschiedener Institutionen,
Vereine und Unternehmen aus dem Tal-
kessel Schwyz konnte die GPW zu einem
fairen Preis durchgeführt werden. An die-
ser Stelle ganz herzlichen Dank! Die GPW
2005 war für alle Beteiligten ein voller Er-
folg.

EWS-Kochstudio
Mit der Einweihung des EWS-Kochstudios
im September ging für die EB FFS ein lang
gehegter Wunsch in Erfüllung. Dank der
Zusammenarbeit mit dem EWS steht un-
seren KursteilnehmerInnen im neuen
Kochstudio eine topmoderne Infrastruktur
zur Verfügung. Diese erlaubt, nicht nur
themenorientiert zu arbeiten, sondern
auch neue Kochmethoden kennen zu ler-
nen. 
Auf Grund des attraktiven Kurslokals wur-
de das Angebot im Bereich Kochen und
Ernährung ausgebaut, was auf grosses In-
teresse stiess. 
Wir danken den Verantwortlichen des
EWS, insbesondere Herrn Guido Henseler
und Herrn Stefan Müller, für das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen und freuen uns
über die gute Zusammenarbeit.

Erwachsenenbildung FFS



Personelles
Ende September verliess uns unsere Rech-
nungsführerin Maria Mettler. Sie hat beim
Kanton eine neue berufliche Herausforde-
rung angenommen.
Maria Mettler erledigte seit Juni 2001 für
die Erwachsenenbildung FFS sehr pflicht-
bewusst alle Buchhaltungsarbeiten. Wir
danken ihr herzlich für die geleistete Arbeit
und wünschen ihr beruflich wie auch privat
alles Gute.

Wir freuen uns, dass wir mit Luzia Walker-
Gnos wieder eine kompetente Mitarbeite-
rin anstellen konnten.
Luzia Walker wohnt in Brunnen und ist seit
dem 1. September 2005 die neue Sachbear-
beiterin Finanzen der Erwachsenenbildung
FFS. Sie hat sich rasch ins Team integriert.

Ausflug Schneiderinnen/Nähkurs-
leiterinnen
In Begleitung von Imelda Zaalberg und Ga-
by Furrer reisten die Schneiderinnen letz-
ten Sommer auf das Stanserhorn. Bevor sie
sich mit der nostalgischen Bahn, ausge-
stattet mit alten Holzsitzen, und anschlies-
send mit der modernen Luftseilbahn auf
den Gipfel transportieren liessen, besich-
tigten sie das schmucke Dorf Stans.
Oben wurde die Gruppe von Gastgeber
Robert Schuler zuvorkommend empfangen
und an einem eigens für sie gedeckten
Tisch bewirtet. Sogar ein Apéro wurde
spendiert! 
Leider hing der Nebel am Fünf-Stern-Berg,
so dass die wunderbare Aussicht zu wenig
genossen werden konnte. Der Gemütlich-
keit tat dies jedoch keinen Abbruch. Der

Erwachsenenbildung FFS
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letztmals durchgeführte Ausflug mit den
Schneiderinnen bleibt wohl allen in guter
Erinnerung.

Kommission Erwachsenenbildung
Im Jahr 2005 berieten wir die anstehenden
Geschäfte in fünf Sitzungen.

Leider hatten wir Ende Juni einen Austritt
zu verzeichnen: Isabelle Stöcklin trat nach
zweijähriger Kommissionsarbeit von
ihrem Amt zurück. Sie hat im EWS-Koch-
studio eine führende Rolle übernommen
und erteilt dort kompetent und mit viel
Herzblut FFS-Kochkurse. Wir danken Isa-
belle für ihre aktive Mitarbeit in unserer
Kommission und hoffen auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit. 

Um die Arbeitsabläufe im Büro zu opti-
mieren, sahen wir uns gezwungen, neue
Computer anzuschaffen sowie die Soft-
ware aufzurüsten.

Zum Schluss möchte ich allen, die zum er-
folgreichen Jahr der Erwachsenenbildung
beigetragen haben, meinen herzlichen
Dank aussprechen.

Regula Bründler-Suter
Präsidentin Kommission
Erwachsenenbildung FFS
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Die Lehratelierkommission traf sich auch in
diesem Jahr zu einigen Gesamt- und Teil-
sitzungen.

Anschaffungen
In diesem Jahr tätigten wir einige notwen-
dige Anschaffungen. Wir mussten einen
neuen Computer kaufen, damit das aktuel-
le Schnittmusterprogramm aufgeschaltet
werden konnte. Weiter schafften wir eine
neue Overlock-Nähmaschine an. Bei allen
Nähmaschinentischen liessen wir neue
Tischplatten anfertigen. Die Bügelanlage
hat einen Totalservice hinter sich. Es ist
wichtig, dass die gesamte Infrastruktur im
Lehratelier immer wieder angepasst wird,
damit wir die Lernenden seriös ausbilden
können.

Arbeitsaufträge
Wir durften wieder viele Kundenaufträge
ausführen. So nähten wir viele mehrteilige
Damengarderoben, diverse Einzelstücke,
Trachten, Bekleidung für Ehrendamen,
Hochzeitskleider, Fasnachtskostüme, Mi-
nistrantenkleider und vieles mehr.
Die Kunden waren wie immer sehr zufrie-
den mit unserer Arbeit, da nebst exakter Ar-
beit auch persönliche Ideen der Kunden ver-
wirklicht werden konnten. Das Beraten der
Kunden ist ein wichtiger Teil der Arbeit und
trägt wesentlich zur Zufriedenheit bei. Wir
sind froh, dass wir nebst der Privatkund-
schaft auch Fuss fassen konnten mit Auf-
trägen für Vereine, Anlässe, ja sogar für die
Kirche.
Mit der Anfertigung von Schwyzertrachten,
rote Schwyzer für die Tambouren, Original-
Schwyzerfasnachtskleider usw. leistet das
Lehratelier FFS auch einen wichtigen Kul-
turbeitrag an das Kulturgut im Kanton
Schwyz.

Personelles
Auch in diesem Jahr gab es wieder perso-
nelle Veränderungen im Lehratelier FFS
Couture élégance. Wie bereits im letzten
Jahresbericht erwähnt, verliess uns die erst
neu angestellte Atelierleiterin Helena Nie-
derberger (80% Pensum) per Ende April 05.
Auf die ausgeschriebene Stelle als Atelier-
leiterin erhielten wir sieben Bewerbungen.
Nach intensiver und seriöser Evaluierung
entschied sich die Atelierkommission für
Frau Heidi Ogi (100% Pensum). Wir dürfen
jetzt schon sagen, dass wir mit der Wahl
von Heidi eine "glückliche Hand" hatten. Im
Verein FFS und im Dorf ist sie bereits gut in-

Lehratelier FFS
Herrengasse 30, 6430 Schwyz. Tel 041 811 20 32, la@ffs-schwyz.ch

c o u t u r e
é l é g a n c e



tegriert. Bis Ende Mai war Ruth Erni wieder
Teilzeit im Lehratelier im Einsatz, um Heidi
Ogi in die Aufgabe als Atelierleiterin einzu-
arbeiten. Herzlichen Dank Ruth - jetzt "gön-
nen" wir dir endgültig den verdienten Ru-
hestand. Rita Steiner-Heinzer (20% Pen-
sum) verlässt uns ebenfalls im April, da sie
vermehrt als Kursleiterin der Nähkurse in
der Erwachsenenbilung FFS tätig ist. Die zu-
sätzlich angestellte Damenschneiderin und
ehemalige Lehrtochter Nadja Kessler stel-
len wir für ein weiters Jahr im Lehratelier als
Assistentin an. Wir hatten wiederum ca. 40
Bewerbungen für die Lehrstellen als Beklei-
dungsgestalterin Fachrichtung Damenbe-
kleidung. Die neuen Lernenden sind: Ca-
menzind Andrea (Weggis), Eichhorn Petra
(Hünenberg), Schmelzer Melina (Wollerau).
Im Gesamten werden neun Lernende im
Lehratelier von Heidi Ogi ausgebildet.

Veranstaltungen
Januar 
• Auswertung der Bewerbungen als neue Ate-

lierleiterin.
• Diverse Vorstellungsgespräche mit den Be-

werberinnen.
• Anfertigung von drei aufwändigen Guggen-

kostümen.
• Nadja Kessler besuchte ein Bügelseminar.

Februar
• Die Lernenden vom 1. Jahr besuchten den Ein-

führungskurs 1.
• Die Atelierkommission entschied sich für

Frau Heidi Ogi als Atelierleiterin.

März
• Treffen mit den neu eintretenden Lernenden

und ihren Eltern zum Besprechen der Lehr-
verträge und um sich gegenseitig kennen zu
lernen.

• Modeschau an der Berufsschule Luzern. Un-
sere Lernenden stellten 29 Einzelstücke her
und verarbeiteten dazu 95 Meter Stoff. Mit
viel Stolz und Motivation zeigten sie ihre
Modelle auf dem Laufsteg.

• An der Modeschau in Luzern war auch Heidi
Ogi unter den Zuschauern anwesend. Die
Lernenden hatten den ersten Kontakt mit ihr.

April
• Die Lernenden vom 2. Jahr besuchten den

Einführungskurs 3.
• Am 18. April ist der erste Arbeitstag für Heidi

Ogi im Lehratelier - Herzlich willkommen.
• Die Lernenden vom 3. Jahr nähten ihr Vor-

prüfungskleid.

Mai
• Während sieben Tagen besucht Heidi Ogi ei-

nen Grafik-Kurs ( Schnittmusterzeichnen am
Computer).

Juni
• Den alljährlichen Lehratelierausflug mach-

ten wir für einmal der Nähe nach. Wir hatten
eine Führung durch das Dorf Schwyz bis auf
den Kirchenturm. Anschliessend genossen
wir im Swissholiday-Park das Mittagessen
und ein lockeres Minigolf-Turnier.

• Die Lernenden vom 3. Jahr besuchten einen
Hut-Kurs.

• Die Lehrabschlussprüfungen fanden statt.

Lehratelier FFS
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Juli
• Die Lernenden vom 3. Jahr besuchten einen

Kimono-Kurs.
• Heidi Ogi machte mit den Lernenden und

Nadja Kessler einen Ausflug mit dem Schiff
nach Vitznau. Dort besuchten sie eine Klöp-
pelspitzen-Ausstellung.

August
• Start mit den drei neuen Lernenden: Andrea,

Petra und Melina.
• Wir schafften einen neuen Computer an.
• Vorführung im Atelier der Kaufmann Stoff

Kollektion.
• Modecocktail bei der Firma Lüthi in Rohr-

bach.
• Die Lernenden vom 3. Jahr machten eine Stu-

dienreise nach Barcelona.
• Anfertigung einer Schwyzer Festtagstracht.

September
• Bei der Lehrabschlussfeier bekamen unsere

drei Absolventinnen eine Medaille. Dies ist
eine Auszeichnung bei besonders guten
Lehrabschluss-Prüfungsergebnissen.

Oktober
• Die Lehratelierkommission genoss ihr Jahres-

essen im Ratskeller in Schwyz.
• Die Firma Fasac zeigte im Lehratelier die neue

Frühjahr/Sommer 06 Stoffkollektion.
• Für das 100. Innerschwyzer Schwing- und

Älplerfest im Muotathal dürfen wir acht 
Ehrendamen einkleiden - ein wirklich schö-
ner Auftrag.

November
• Modeschau an der ZEBI in Luzern.
• Heidi Ogi machte im Lehratelier einen 

Elternabend.
• Anschaffung einer neuen Overlock-Nähma-

schine.

Dezember
• Auswahl von drei neuen Lernenden für den

Sommer 06. Wir hatten sehr viele Bewer-
bungen.

• Heidi Ogi besuchte nochmals während drei
Tagen einen Grafik-Kurs.

• Das gesamte Lehratelier mit den Lernenden
(im selbstgenähten Tenue) nahm am 40-Jahr-
Jubiläum des Vereins FFS teil - es war wun-
derschön.

• Wir konnten mit dem Anfertigen der 
Ministranten-Kleider für die Pfarrei Schwyz
beginnen.

• Unsere Weihnachtsfeier im Lehratelier war
sehr gemütlich.

Lehratelier FFS



Prüfungserfolge 2005
Die drei Lehrtöchter, Annen Esther (Arth),
Blättler Vera (Hitzkirch) und Föhn Stepha-
nie (Goldau) haben mit sehr gutem Erfolg
die Lehrabschlussprüfung als Bekleidungs-
gestalterin Fachrichtung Damenbekleidung
bestanden. Alle drei Frauen haben eine Me-
daille für ihr gutes Prüfungsergebnis erhal-
ten. Die Abschlussnoten sind alle zwischen
5,0 und 5,4. Ganz herzliche Gratulation!

Finanzen
Unsere Einnahmequellen sind Kundenauf-
träge und Subventionen von Bund, Kanto-
nen und Gemeinden. Dank eines ausseror-
dentlichen Kantonsbeitrages sieht der Jah-
resabschluss 2005 positiv aus. Die finanziel-
le Lage des Lehrateliers bleibt aber ange-
spannt und ist für die Kommission eine ech-
te Herausforderung.

Schlusswort
Wir sind froh, dass wir in der Person von Hei-
di Ogi eine sehr gute Atelierleiterin gefun-
den haben. Vielen Dank auch an meine
Kommissionsmitglieder Rosmarie Haas,
Sepp Kessler und Rita Schäuble. Ihre zeitin-
tensive ehrenamtliche Arbeit bewältigen sie
mit viel Motivation und Perfektion. Die Ar-
beit als Präsidentin macht mir weiterhin
Freude, nicht zuletzt, weil wir so ein gutes
Team sind.
Der Erhalt von neun Lehrstellen und zwei
Arbeitsstellen ist meine Motivation, dieses
Amt weiterzuführen.

Marianne Betschart-Kaelin,
Präsidentin Lehratelier FFS
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Elterntreff
Im Januar organisierten wir erstmals einen
Schneeplauschnachmittag auf dem Hirschi-
spielplatz. In der Nacht zuvor hat es prompt
kräftig geschneit, so dass wir ca. 50 cm wun-
derbaren Pulverschnee vorfanden. Trotz eisi-
ger Kälte kamen 5 Mütter mit ihren Kindern
auf den Spielplatz. Mit Plastiksäcken und Füd-
libobs sausten die Kinder die Rutschbahn auf
eine andere Art hinunter. Auch das Rutschen
mit einem grossen Pneuschlauch machte den
Kleinen grossen Spass und erforderte doch
etwas Mut. Toben in der Kälte gab natürlich
Durst und Hunger und wir genossen warmen
Punsch und feinen Lebkuchen.

Mitte Februar war das Gastspieltheater
Zürich im Kollegi zu Gast. Etwa 350 Kinder
und Erwachsene waren vom Märlimusical
"De Säulihirt" begeistert. Die grossartigen
Schauspieler, die Kulisse und die Musik fes-
seln die Zuschauer jedes Jahr aufs Neue.
Wieder betrieben wir unseren Pausenkiosk
mit feinen selbst gebackenen Kuchen, Sand-
wichs und Getränke. Er wurde rege benutzt
und bald war alles verkauft.

Auf Ende März planten wir unseren belieb-
ten Osterlauf. Durch den schmelzenden
Schnee waren die Verhältnisse draussen
nicht ideal. Dazu fielen einige Frauen unse-
res Teams krankheitshalber aus. Leider 
mussten wir daher den Osterlauf, trotz Ver-
schiebedatum, absagen. Nun bleiben wir al-
le fit und freuen uns auf den Osterlauf im
nächsten Jahr.

Im April und im November konnten über 40
Kinder an je zwei Nachmittagen das Spital
Schwyz besuchen. Die jungen Besucher

durften die Notaufnahme genau anschau-
en, mit Krücken herumhumpeln, den eige-
nen Arm gipsen lassen, Blutdruck messen,
Herz abhören und vieles mehr. Auch ein
Krankenauto konnten sie von aussen und
innen erkunden und besonders Mutige
konnten sich auf der Trage ins Krankenauto
heben lassen. Nach einem feinen Zvieri und
ausgerüstet mit Mundschutz, Haarhaube
und Plastikspritze machten sich die Kinder
wieder auf den Heimweg. Hoffentlich mit
viel weniger Angst vor dem Spital.

Ende Mai besuchten wir bei sehr schönem
vorsommerlichen Wetter den Bauernhof
von Priska und Baptist Reichmuth. Frau
Reichmuth hat uns den modernen Laufstall
mit den automatischen Melkmaschinen ge-
nau erklärt. Den Kindern haben vor allem
die vielen Tiere gefallen. Mit den jungen ver-
spielten Katzen und den herzigen Ferkel-
chen durften sie nach Herzenslust spielen.
Zusätzlich konnten sich die kleinen Besu-
cher auf dem Bauernhofeigenen Spielplatz
austoben. Die Bäuerin lud alle noch zu ei-
nem feinen kühlen Milch-Shake ein. Es war
ein sehr gelungener Nachmittag, der allen
gefallen hat.

Mitte Juni waren wir bei der Feuerwehr
Schwyz zu Gast. Die Feuerwehrleute haben
einen tollen Nachmittag zum Thema "Feu-
erwehr Gestern und Heute" organisiert. In
zwei Gruppen aufgeteilt besuchten etwa
140 Personen diesen Anlass. Die Kinder durf-
ten mit einer manuellen Feuerwehrspritze
hantieren, zusammen mit einem Feuer-
wehrmann und einem Seil gesichert eine
hohe Leiter empor steigen, mit dem Feuer-
wehrauto eine Runde durch Schwyz mitfah-



ren, die Feuerwehrrutsche hinuntersausen,
die interessanten Erklärungen über die mo-
dernen Gerätschaften anhören, zuschauen,
wie eine Wasserwand funktioniert und vie-
les mehr. Den Eltern wurde in einem spezi-
ellen Raum viel Wissenswertes über richtige
Brandbekämpfung mitgegeben. Das High-
light des Nachmittags war aber sicher die
Möglichkeit, im Korb des Hubretters auf ca.
30 Meter Höhe geführt zu werden, von wo
eine wunderbare Aussicht bis nach Brunnen
möglich war. Dieser nicht alltägliche Mo-
ment liess wohl nicht nur das Herz der Kin-
der höher schlagen. Für den Durst und Hun-
ger haben die Feuerwehrmänner eine kleine
Festwirtschaft geführt, die gerne benutzt
wurde.

Ende August genossen wir bei wunderschö-
nem Wetter einen gemütlichen Nachmit-
tag auf dem Hirschispielplatz. Es gab viele
neue Gesichter und die Mamis benützten

die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen,
während die Kleinen zusammen spielten.

Ende September waren wir wie letztes Jahr
mit dem Jäger unterwegs. Wiederum lies-
sen sich 40 Kinder das Handwerk des Jägers
von Andy und Martin Heinzer erklären. Die
zwei Jäger haben den Kindern ihr Handwerk
mit sehr viel Material zum Anfassen und Er-
forschen vorgestellt. Besonders die Flinte
und die Büchse vermochten die Kinder in
ihren Bann zu ziehen. Die Eltern kamen spä-
ter dazu und gemeinsam brätelten alle
gemütlich ihr Znacht über dem Feuer und
beim anschliessendem Kaffeetrinken war
der mitgebrachte Schnaps erstaunlich
schnell aufgebraucht. Als kleiner Höhe-
punkt muss noch erwähnt werden, dass
doch tatsächlich ein Kind im Wald das Ske-
lett eines Hirschkalbes gefunden hat und
man kann sich denken, wie das die Phanta-
sie der Kinder anregte...

Dienstzweige FFS
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Mitte Oktober führten wir zum ersten Mal
ein Eltern-Kind-Singen durch. Die musikali-
sche Früherzieherin Doris Bösch aus Brun-
nen führte die Kinder mit ihrer grossen Er-
fahrung ins Land der Musik. Alle Kinder
durften einen Teddybären mitbringen und
mit ihm wurde gesungen, getanzt und einer
Geschichte gelauscht. Ein Anlass, den wir si-
cher wieder einmal durchführen werden.

Am vergangenen Christchindlimärcht boten
wir einen Bastelstand an. Interessierte Kin-
der konnten aus einem Gläschen und farbi-
gem Seidenpapier ein Laternchen basteln.
Viele kreative kleine Hände waren am Werk
und es entstanden wunderschöne Arbeiten.
Wer weiss, vielleicht sieht man das eine oder
andere Laternchen irgendwo leuchten?

Zum Schluss berichten wir noch über unse-
re personellen Wechsel. Im vergangenen
Sommer haben uns die langjährigen Mit-
glieder Simone Jauch und Regula Pfyl ver-
lassen, wobei sie das letzte Jahr unseren
Dienstzweig mit viel Einsatz geleitet haben.
Für ihre grosse Erfahrung, die vielen kreati-
ven Ideen und die tatkräftige Mithilfe im El-
terntreff bedanken wir uns herzlich. Gleich-
zeitig freuen wir uns, Petra Hummel und
Manuela Tschümperlin als neue Mitglieder
herzlich willkommen heissen zu dürfen und
danken ihnen für ihr Engagement. Ebenfalls
ein herzliches Danke an Gabriela Bär und
Brigitte Bürgler, die neu zusammen die Lei-
tung des Elterntreffs übernehmen. Auch
dem ganzen Team ein grosses Danke für den
tollen Einsatz im ganzen Jahr.

Andrea Zehnder

Dienstzweige FFS

Mini-Maxi-Treff Steisteg 5, Schwyz
Der Mini-Maxi-Treff bietet eine Spiel- und
Kontakt-Gelegenheit für Kinder von 0 Jah-
ren bis ins Vorschulalter in Begleitung von
Mami/Papi/Grossmami...

Wir trafen uns auch im vergangenen Jahr
alle zwei Wochen am Freitagmorgen von
9.30 - 11.00 Uhr im FFS-Lokal an der Stei-
stegstrasse 5 in Schwyz. Das Interesse war
wiederum sehr gross. Es fanden sich meist
über zehn Mamis mit ihrem Nachwuchs in
verschiedenen Altersgruppen ein. Gross
und Klein unterhielten sich jeweils gut und
waren begeistert. Es herrschte eine schöne
Atmosphäre für anregende Gespräche zwi-
schen den Erwachsenen. Viele nutzten die
Gelegenheit, ungezwungen Erfahrungen
auszutauschen und Kontakte zu pflegen.
Zudem faszinierte die Kinder die reiche
Auswahl an bereitstehenden Spielsachen
und regte immer wieder zu neuem Spiel
mit Kameraden an. Diese kindgerechte
Umgebung bot vielen eine neue Möglich-
keit, Gemeinschaft zu erleben und Gleich-
altrige kennen zu lernen.
Neu eingeführt haben wir einen kleinen
Unkostenbeitrag von 4 Franken.

Wir freuen uns, dass wir die Räumlichkei-
ten benützen durften und hoffen auf wei-
terhin guten Erfolg.

Cornelia Nobs-Marty



Kinderparadies Steisteg 5, Schwyz
Das Jahr 2005 verlief eher ruhig und die zu
hütenden Kinder waren im Grossen und
Ganzen friedlich und spielten und bastelten
schön. Die Zahl der zu betreuenden Kinder ist
erfreulicherweise wieder leicht gestiegen.
Die Spielsachenbörse fand wiederum im
September statt. Das Wetter spielte dieses
Jahr für einmal nicht mit. Kaum hatten die
ersten Kinder ihre Stände eingerichtet, be-
gann es zu regnen und die kleinen Verkäu-
fer mussten ihre Sachen wieder zusam-
menpacken und ins Jugendheim zügeln.
Dort wurde auf engem Raum gekauft und
verkauft. Der Erlös aus dem Kaffee- und Ku-
chenverkauf ging an den Autodienst, der
um einen Zustupf immer dankbar ist.
Während das Kinderhüten ruhig verlief,
gab uns die Suche nach neuen Mitarbeite-
rinnen einmal mehr einiges zu tun. Wir
mussten sechs Mitarbeiterinnen ersetzen.
Eine Frau verliess uns wegen Wegzug und
die anderen, weil ihre jüngsten Kinder in
den Kindergarten / Schule eintraten. Dani-
ela und Cécile möchten die Leitung abge-
ben, haben aber bisher noch niemanden
gefunden, der dieses Amt übernehmen
möchte.
Dank dem unentgeltlichen Einsatz von 18
Hütefrauen konnten im Berichtsjahr 318
Kinder betreut werden, d.h. durchschnitt-
lich 8,6 Kinder pro Nachmittag. Gegenüber
dem Vorjahr (265) sind dies 53 Kinder mehr,
was sehr erfreulich ist.
Herzlichen Dank an alle Mitarbeiterinnen
für ihren freiwilligen Einsatz, dank dem sich
einige Mamis/Papis ab und zu etwas Frei-
raum verschaffen können.

Daniela Furrer

Spielgruppe Steisteg 5, Schwyz
Die Spielgruppe des Verein FFS erfreut sich
einer grossen Beliebtheit. Im Juni mussten
wir uns infolge der bevorstehenden Ein-
schulung in den Kindergarten von der
Mehrheit unserer Spielgruppenkinder
trennen. Wie uns die Rückmeldungen der
Kindergärtnerinnen zeigen, ist der Besuch
einer Spielgruppe eine wertvolle Vorberei-
tung auf den Kindergartenalltag. Die Kin-
der sind es gewohnt, sich in eine Gruppe zu
integrieren und können sich in dieser bes-
ser behaupten. Die Ablösung von den El-
tern fällt ihnen bedeutend leichter.
Der frühere Eintritt in den Kindergarten
hat zur Folge, dass auch das Eintrittsalter
der Spielgruppenbesucher auf ca. 3.5 Jahre
gesunken ist. Dieser Umstand hat uns da-
zu veranlasst, in den drei ab August 2005
geführten Gruppen die Dauer von 3 auf 2.5
Stunden zu reduzieren. Der Spielgruppen-
alltag ist turbulent und erfordert ein hohes
Mass an Einfühlsamkeit und Geduld. Un-
sere zwei Leiterinnen Maria Lindauer und
Sibylle Z'graggen erfüllen ihre Aufgabe mit
grossem Engagement und viel Freude. Für
ihre Arbeit möchten wir ihnen von Herzen
danken und freuen uns, auch weiter auf
ihre wertvolle Arbeit zählen zu können.

Silvia Vokinger

Ludothek Steisteg 5, Schwyz
Nach wie vor profitieren wir von der idealen
Lage unserer Räumlichkeiten. Zudem auch
von den Mitbenützern des Lokals wie Spiel-
gruppen, Kinderparadies und Mini-Maxi-
Treff. Die Kinder sehen während ihres Auf-
enthalts unser Sortiment und besuchen

Dienstzweige FFS
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uns mit ihren Eltern an den Ausleihnach-
mittagen. Passanten, die uns "zufällig" ent-
decken, hereinkommen und sich für die Lu-
dothek interessieren, werden oft zu unse-
ren Kunden.
Unsere Spiele können in der Regel 4 Wo-
chen ausgeliehen werden. Die Ausleihprei-
se unseres Spielsortiments von Fr. 1.– bis Fr.
12.– sind abhängig vom Anschaffungspreis.
Für den Einkauf sind 3 Frauen unseres
Teams zuständig. Wir berücksichtigen ger-
ne Kundenwünsche und lassen uns im
Fachgeschäft beraten. Auch achten wir auf
die Spielempfehlungen des VSL Verein
Schweizer Ludotheken und beraten uns im
Team über Neuanschaffungen. Da wir zu
unserer Kundschaft immer mehr junge Fa-
milien zählen, erweitern wir den Kleinkin-
derbereich. 

Während den Sommerferien schafften wir
uns einen neuen Computer und ein neues
Programm an. In vielen Stunden haben wir
das Spielsortiment mit Strichcode aus-
gerüstet und unsere Kundenkartei reorga-
nisiert. Mit diesem guten Arbeitsinstru-
ment haben wir nun einen viel besseren
Überblick. 
Bei Schulbeginn im August starteten wir
und waren sehr gespannt, wie das laufen
wird. Unsere Kunden mussten sich in den
ersten Wochen etwas gedulden, doch das
Ludothek-Team hat sich schnell eingearbei-
tet und ist begeistert.

Das Ludothek -Team trifft sich jährlich zu 4
bis 5 Arbeitssitzungen. Bei dieser Gelegen-
heit probieren wir auch Spiele aus, damit
wir diese unseren Kunden empfehlen kön-
nen. Beim Jahresessen lassen wir uns kuli-

narisch verwöhnen. 
Für die Leser des Jahresberichtes haben wir
folgende Spielempfehlungen:
Heck-Meck - Dumm Gelaufen - Blokus - Fits
- Dicke Luft in der Gruft - Verflixxt 

Ein herzliches Dankeschön an: - mein Ludo-
thek-Team - den Vorstand Verein FFS - die
Gemeinde Schwyz - Gönner und Sponsoren

Barbara Nef-Mayer

Kinderkleiderbörse Seilerstr. 1, Schwyz
Auch 2005 war für die Börse ein gutes Jahr.
Das Rekordergebnis vom Vorjahr wurde
zwar nicht erreicht, doch konnten wir wie-
derum rund 10’000 Artikel verkaufen und
über 50’000 Franken an Kundinnen, die die
Waren zum Verkaufen brachten, auszahlen.
Nach Abzug sämtlicher Kosten verblieb ein
Reingewinn von Fr. 2051.15, den wir dem Re-
servekonto zugewiesen haben.

Dienstzweige FFS



Die Börse war an 129 halben Tagen geöffnet.
Den grössten Teil der angelieferten Artikel
können wir jeweils verkaufen. Die restlichen
Kleider werden bei Saisonende jeweils
zurückgegeben oder dann an wohltätige In-
stitutionen im Ausland weitergeleitet. Aus
Platzgründen und weil unsere Kundinnen
nur modische und sehr gut erhaltene Artikel
kaufen, müssen wir bereits bei der Annahme
wählerisch sein und können nur Artikel an-
nehmen, die auch eine Chance haben, ver-
kauft zu werden. Wir spüren eben auch das
Billig-Angebot in den Einkaufs-Zentren.

Die traditionelle Sportartikelbörse musste
aus Termingründen bereits im Oktober, bei
schönstem Herbstwetter, durchgeführt
werden. Dies führte denn auch zu einem
markanten Rückgang der Nachfrage. Es
wurde wenig angeliefert und wenig ver-
kauft. Die Tatsache, dass immer mehr
Skiausrüstungen saisonweise gemietet
werden, spielt sicher auch eine Rolle. Weil
die Rechnung der Gemeinde für die Lokal-
miete im Chüechlibunker zudem doppelt so
hoch war wie im Vorjahr, fiel der Erlös der
Sportartikelbörse 2005 deutlich geringer
aus.

Es war erneut ein arbeitsintensives Jahr.
Glücklicherweise blieb unser Team ohne
Austritte beisammen, was vieles erleichter-
te. Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist es lei-
der nicht einfach, für unseren Dienstzweig
Mitarbeiterinnen zu finden. Es ist mir des-
halb ein echtes Anliegen, allen im Team für
ihr "Stehvermögen" und ihren Einsatz auch
an dieser Stelle recht herzlich zu danken. Es
freut mich, wenn die unentgeltliche Tätig-
keit in unserem Dienstzweig allen wenig-
stens eine persönliche Genugtuung und ein
gutes Gefühl in den Alltag mitgibt.

Berta Jauch-Küttel

Kerzenatelier 
Das herrlich warme Herbstwetter wirkte
sich stark auf die Lust zum Kerzenziehen
aus. Trotz allem konnte das Team des Ker-
zenateliers in der Zeit vom 4. November bis
2. Dezember 2005 nebst Kindern auch vie-
le Erwachsene in den Räumlichkeiten der
Sanhist begrüssen.
Während dieser Zeit wurden 80 Kurse
durchgeführt und insgesamt 754 Personen
nahmen daran teil. Aus nur 310 kg Wachs
wurden 1942 Kerzen gezogen und nach
Hause getragen. Dank der regen Teilnahme
am Christkindlimärcht konnte das finanzi-
elle Negativ-Ergebnis etwas abgefedert
werden.
Leider mussten wir die Rücktritte von Josy
Büeler, Béatrice Gerig und Lisbeth Schel-
bert zur Kenntnis nehmen. Für ihren Ein-
satz sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
Obwohl ehrenamtliche Arbeit (bei uns Kno-
chenarbeit) geleistet werden muss, finden
wir immer wieder Frauen, die bereit sind,
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den enormen Arbeitsaufwand rund ums
Kerzenziehen zu leisten. Dabei geht es
nicht nur um die Personenbetreuung
während den Kursen, sondern fällt auch
Schwerarbeit nach den Kursen an, indem
die Gerätschaften sauber geputzt, herum-
getragen etc. werden müssen. 
So freute sich das Team, als Esther Lifart,
Renate Schmidt, Renate Studiger und Son-
ja Tschümperlin zu uns stiessen.
Aufs Herzlichste danken wir an dieser Stel-
le der Familie Schmid, welche die Geräte
während all der letzten Jahre lagerte und
uns jeweils beim Zügeln half. Ebenso rich-
ten wir den Dank an die Gemeinde Schwyz,
welche uns die Räumlichkeiten künftig ge-
gen Entgelt während des Jahres zur Einla-
gerung zur Verfügung stellt. So wird das
Team enorm entlastet.

Ursula Erni, Rita Malnati

Autodienst
Auch im Vereinsjahr 2005 war das Angebot
unseres Dienstzweiges sehr gefragt, ob-
wohl sich die effektiven Zahlen nicht mit
denen des letzten Jahres vergleichen las-
sen. Dies vor allem darum, weil wir drei
‘Langzeit-Langstrecken-Kunden’ verloren
haben. Sie können ihre Therapien nun
selbstständig besuchen. Dies wirkt sich so-
wohl auf die KM-Zahl wie auch auf die An-
zahl der Fahrten aus, nicht aber auf die eh-
renamtlichen Stunden, die wir mit unseren
Kunden verbringen.
Für das grosse Engagement gebührt mei-
nem Team ein ganz ganz herzliches Danke-
schön.

Unsere sozialen Gedanken: positives Den-
ken und Handeln, stets hilfsbereit, ver-
schwiegen, pünktlich und belastbar zu sein
- all das wird von unseren Kunden sehr ge-
schätzt.
Herr Josef Schuler hat nach 8 Jahren aus
persönlichen und gesundheitlichen Grün-
den seinen Rücktritt per Ende 2005 be-
kannt gegeben. Für seinen grossen Einsatz
danken wir ihm ganz herzlich.
Leider mussten wir auch Frau Madlen Stei-
negger an unserem Chlaushock verab-
schieden. Sie war die Frau der ersten Stun-
de, das heisst seit 33 Jahren im Autodienst
tätig. Ihr gebührt ein ganz speziell herzli-
cher Dank.
Einen Tag nach dem FFS-Jubiläumsabend
mussten wir erfahren, dass unsere Marie
Krienbühl leider so plötzlich gestorben ist.
Sie fehlt uns.
Ein ganz herzlicher Dank geht an Brigitte
Magnusson. Sie hat mich auch in diesem
Jahr mit ihrer offenen, spontanen Art effi-
zient unterstützt.
Ich wünsche meinem aufgestellten Team
auch im 2006 allzeit gute, unfallfreie Fahrt.

Ursula Erni

Mittagsclub 
Für Senioren und Seniorinnen ist der Mit-
tagsclub eine willkommene Gelegenheit,
um sich zum gemeinsamen Mittagessen
zu treffen und so neue Freundschaften zu
knüpfen. Nach dem Mittagessen ist immer
noch Gelegenheit für einen fröhlichen Jass
oder einen unterhaltsamen Schwatz. 
Das Jahr 2005 war im Mittagsclub wieder
sehr abwechslungsreich. 21-mal besuchten
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wir sechs Restaurants in Schwyz und Um-
gebung. Unseren Stammgästen gefällt die-
se willkommene Abwechslung. Es waren
jeweils durchschnittlich 27 Personen zum
Mittagessen anwesend. 
Zur Fasnachtszeit unterhielt uns unsere
bekannte Ländlerkapelle «Windstock-
gruess» mit lüpfiger Musik und dazwi-
schen erzählte Paul Schmidig verschiedene
Sagen aus der Umgebung. 
Zur Chilbizeit veranstalteten wir den obli-
gaten Lottomatch, der unsere Clubkasse et-
was aufbessert. Auf das Weihnachtsfest
stimmte uns eine Oboengruppe von der Ju-
gend-Musikschule Schwyz mit wunder-
schönen Melodien ein. 
Am 19. Mai führte uns der jährliche Aus-
flug ins prächtige Appenzellerland. Wir be-
suchten die bekannte Fabrik vom Appen-
zellerbitter. Eine informative Tonbildschau
führte in die Geschichte der Entstehung
dieses bekannten Alpenbitters ein und
anschliessend konnten wir die Fabrik be-
sichtigen. Einige kauften sich noch eines
der feinen Digestifs für zu Hause. Familie
Rechsteiner vom Restaurant Rössli ver-
wöhnte uns mit einem feinen Mittagessen.
Appenzell ist immer eine Reise wert, das
dachten sich auch unsere 35 Reiselustigen. 
Verschiedene Geburtstagsfeste gab es die-
ses Jahr zu feiern. Den 85. Geburtstag
konnten Paul Furrer, Emmy Ehrler und Ros-
marie Kessler begehen. Edy Suter, unser
ehemaliger Obmann, und Annely Triner er-
füllten ihren 80. Geburtstag. 75 Lenze
konnten Sepp Büeler, Päuly Lumpert und
Emilia Bolfing feiern. 
Zwei Mitglieder mussten wir dieses Jahr
auf dem Friedhof verabschieden, den ehe-

maligen Obmann Paul Camenzind und
Margrit Heinzer-Hubli. 
Ende 2005 hat Franz Holdener das Amt als
Kassier nach über 10 Jahren an Josef Ap-
pert weiter gegeben. Auch Anna Pfister ist
aus dem Team zurück getreten und das
ebenfalls nach weit über 10 Jahren Mitar-
beit. Den beiden gebührt ein grosses Dan-
keschön und Josef Appert gilt ein herzli-
ches Willkomm als neuer Kassier im
Mittagsclub.
Ebenfalls herzlichen Dank dem ganzen
Team für die grosse Mitarbeit. 

Ida Schmidig-Büeler

Dienstzweige FFS
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Aktivmitglieder Verein FFS
Stand per 1. Februar 2006

Vorstand 
Kündig-Blättler Bernadette, St. Martinsstrasse 52, Schwyz Präsidentin
Zemp-Schmid Rita, Salachstrasse 38, Ibach Vize-Präsidentin, Personalwesen
Annen-Heinzer Christa, Rickenbachstrasse 81, Schwyz Aktuarin
Betschart-Kaelin Marianne, Buchenweg 10, Ibach Lehratelier
Bründler-Suter Regula, Allerheiligen 13, Rickenbach Erwachsenenbildung
Deck-Winiger Margrith, Geissmatt 10, 6432 Rickenbach Kassierin
Töngi Helen, Brüöl 2, Schwyz Marketing
Vokinger-Rodriguez Silvia, Nagelstrasse 34, Steinen Dienstzweige

Erwachsenenbildung
Kommission:
Bründler-Suter Regula, Präsidentin
Allerheiligen 13, Rickenbach
Bürgler Beatrice, Erlenstrasse 12, Ibach
Styger-Trachsler Edith, Mangelegg 121, Schwyz
Freier Mitarbeiter:
Furrer-Caviezel Markus, St. Martinsstrasse 45, 
Schwyz
Mitarbeiterinnen Büro:
Furrer-Annen Gaby, Perfidenstrasse 6, Rickenbach
Steffen-Steinegger Verena, Eichrainweg 12, Goldau
Walker-Gnos Luzia, Klosterstrasse 3, Brunnen

Lehratelier
Kommission:
Betschart-Kaelin Marianne, Präsidentin
Buchenweg 10, Ibach
Haas-Wüest Rosmarie, Oberfeld 36, Schwyz
Kessler-Lindauer Josef, Weidhuobli 4, Schwyz
Schäuble-Linggi Rita, Eichenweg 5b, Ibach
Atelierleiterin:
Ogi Heidi, Herrengasse 56, Schwyz
Mitarbeiterin:
Kessler Nadia, Bahnhofstrasse 36 a, Schwyz
In Ausbildung:
Calo Caterina, Gersauerstrasse 44, Brunnen
Camenzind Andrea, Brünnihof, Weggis

Christen Regula, Bürgenstockstrasse 8, Küssnacht
Eichhorn Petra, Schürmattstrasse 6 b, Hünenberg
Gander Myriam, Rubiswilstrasse 21, Ibach
Kissling Esther, Gasshof 1, Littau
Kurmann Stephanie, Eschenstrasse 5, Steinhausen
Schmelzer Melina, Erlenstrasse 106, Wollerau
Steinauer Isabelle, ob. Chämletenweg 31 a, Cham

Dienstzweige
Kommission: 
Vokinger-Rodriguez Silvia, 
Nagelstrasse 34, Steinen*
Bürgler-Blaser Brigitte, Oberfeld 16, Schwyz
Erni-Wyss Ursula, Baumgarten 39, Rickenbach
Furrer-Caviezel Daniela, St. Martinstr. 45, Schwyz
Jauch-Küttel Berta, Strehlgasse 8, Schwyz
Liechti Margrith, Schmiedgasse 6, Schwyz
Nobs-Marty Cornelia, Unt. Mangelegg 5, Schwyz
Magnusson-Bürgin Brigitte, 
Rickenbachstr. 72, Schwyz
Nef-Mayer Barbara, Rickenbachstr. 84, Schwyz
Schmidig-Büeler Ida, Dreilindenstr. 38, Schwyz

Elterntreff
Baer Ritter Gabriela, Kreuzmatt 44c, Schwyz*
Bürgler-Blaser Brigitte, Oberfeld 16, Schwyz*
Eigensatz Vanessa, Mangelegg 129, Schwyz
Gasser-Camenzind Claudia, Brüöl 4, Schwyz
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Hummel Petra, Wysserlen 11, Schwyz
Steiner-Niederberger Stefanie, 
Rickenbachstr. 13, Schwyz
Tschümperlin-Pfyl Manuela, Mangelegg 59, Schwyz
Zehnder-Ulrich Andrea, Fronalpstr. 8, Ibach

Mini-Maxi-Treff
Nobs-Marty Cornelia, 
Untere Mangelegg 5, Schwyz*
Reichlin Prisca, Riedstr. 11, Schwyz
Schiesser-Stucki Sylvie, Riedstr. 17, Schwyz
Schubiger Nicole, Mangelegg 80, Schwyz
Wehrle-Haug Bettina, Lauigasse 11, Steinen

Kinderparadies
Furrer-Caviezel Daniela, St. Martinstr. 45, Schwyz*
Kündig-Schuler Cécile, 
Chappelweid 12, Rickenbach*
Boesiger-Schoch Isabelle, Bergstr. 20b, Rickenbach
Grab Franziska, Rickenbachstr. 31, Schwyz
Grätzer Sandra, Brüöl 2, Schwyz
Inderbitzin Michaela, Gütschweg 27, Schwyz
Landolt Priska, Klösterlistr. 16, Schwyz
Lazzari Pfyl Raquel, Ort, Rickenbach
Olival Sousa Luisa, Acherhofstr. 5, Schwyz
Ott-Etter Beata, Hirschistr. 19, Schwyz
Patierno-Brücker Anita, Fuchsmatt 7, Rickenbach
Reichmuth Olivia, Hinterer Steisteg 17, Schwyz
Schibig-Föhn Lydia, Steinerstr. 33, Schwyz
Strüby-Nef Sabine, Obdorf, Schwyz
Tauss-Herger Sonja, Sonneggstr. 31, Goldau
Tschümperlin Barbara, Brüöl 13, Schwyz
Werro Annamengia, Rickenbachstr. 33, Schwyz
Wöber Karin, Gütschweg 27, Schwyz
Zalokar-Heinzer Regula, Rickenbachstr. 48, Schwyz
Ziegler-Wild Annette, Steinerstr. 59, Schwyz

Aktivmitglieder Verein FFS

Ludothek
Nef-Mayer Barbara, Rickenbachstr. 84, Schwyz*
Annen-Heinzer Christa, Rickenbachstr. 81, Schwyz
Betschart-Waser Eva, Rickenbachstr. 155, Rickenbach
Bolfing-Lacher Helen, Perfidenstr. 14, Rickenbach
Holdener-Schmidt Bernadette, 
Schmiedgasse 30, Schwyz
Marty-Dettling Agnes, Schmiedgasse 1, Schwyz
Prachoinig-Bollhalder Annemarie, 
Spielhöfli 13, Rickenbach
Reichlin-Ott Gerda, Mangelegg 46, Schwyz
Schumacher-Sonder Paulina, Nümattli 6, Rickenbach
Steinegger Eileen, Grosslücken 28, Schwyz
Von Euw-Suter Marianne, Oberacherweg 1, Gersau
Varga Susanne, Edelweissweg 7, Schwyz

Kerzenatelier
Von Euw-Suter Marianne, Oberacherweg 1, Gersau*
Malnati-Oechslin Rita, Schlagstr. 9, Schwyz *
Schmid-Auf der Maur Maria, Hof 2, Ibach *
Erni-Wyss Ursula, Baumgarten 39, Rickenbach*
Andrey-Wyrsch Marie-Theres, 
Mangelegg 129, Schwyz
Auf der Maur-Laimbacher Lisbeth, 
Sytirain, Rickenbach
Betschart-Pfyl Antoinette, 
Baumgarten 23, Rickenbach
Betschart-Rickenbacher Rosi, 
Franzosenstr. 35, Seewen
Betschart-Reichlin Ursula, Loostr. 55, Schwyz
Blaser-Gerig Marita, Grosssteinmatt, Ibach
Camenzind Rita, Baumgarten 41, Rickenbach
Dettling-Simmen Beatrice, 
Unteres Herrenfeld, Schwyz
Föhn-Schuler Martha, Mangelegg 101, Schwyz
Gwerder-Bissig Cäcilia, Loostr. 41b, Schwyz
Haas-Kälin Rita, Gütschweg 38, Schwyz
Holdener-Schmidt Bernadette, 
Schmiedgasse 30, Schwyz
Huwiler-Bättig Monika, Gütschweg 24, Schwyz
Inderbitzin Beatrice, Gotthardstr. 159, Ibach
Kamer-Reichlin Elisabeth, St. Karli-Gasse, Schwyz
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Aktivmitglieder Verein FFS

Kündig- Nideröst Claudia, 
Gartenlaubenstr. 12, Schwyz
Lifart-Reist Esther, Chappelweid 11, Rickenbach
Peter Claudia, Dorfbachstr. 29, Schwyz
Pfyl-Müller Anna, Tschaibrunnen 1, Schwyz
Pfyl-Vögele Elvira, Schützenstr. 31, Schwyz
Reichmuth-Indergand Rita, Gätzlistr. 13, Brunnen
Schmidt-Ammann Renate, Schmiedgasse 30,
Schwyz
Schuler-Reichlin Agnes, Herrengasse 23, Schwyz
Schuler-Gisler Greth, Laubstr. 9, Schwyz
Stucki Erika, Halteli 5, Schwyz
Studiger-Pfyl Renate, Blumenweg 6, Schwyz
Tschümperlin Sonja, Klösterlistrasse 20a, Schwyz
Ulrich-Dober Rita, Gütschweg 26, Schwyz
Wyrsch-Auf der Maur Dora, 
Landsgemeindestr. 48, Ibach

Kinderkleiderbörse
Jauch-Küttel Berta, Strehlgasse 8, Schwyz *
Amstutz-Baumgartner Margrit, 
Bahnhofstr. 53, Schwyz
Betschart Miranda, Riedstr. 17, Schwyz
Bruhin-Ott Frieda, Schlagstr. 93, Schwyz
Derendinger-Annen Lis, 
Hinterer Steisteg 6, Schwyz
Ehrler-Hagmann Paulette, Obermattstr. 21, Schwyz
Gianella Rita, Kreuzmatt 35, Schwyz
Hicklin-Küchler Margrit, Bahnhofstr. 73, Schwyz
Kälin-Gubser Margrit, Eichenweg 27, Ibach
Kuhn-Betschart Rosemarie, Brüöl 9, Schwyz
Langwieser Marie-Theres, Dorfbachstr. 21, Schwyz
Schürpf-Gianella Irène, 
Allerheiligen 14, Rickenbach
Tomaschett-Defuns Anna Maria, 
St. Martinstr. 66, Schwyz
Ulrich Verena, Asternweg 2, Brunnen
Waser Anna, Herrengasse 57, Schwyz
Weber-Inglin Annelies, St. Martinstr. 20, Schwyz
Zünd-Bachofen Helen, Neulücken 23, Schwyz

Autodienst
Erni-Wyss Ursula, Baumgarten 39, Rickenbach *
Gwerder Astrid, Reichsgasse 26, Schwyz
Haas-Furger Anna, Brüöl 4, Schwyz
Hüsing Hermann, Büölstrasse 23, Brunnen
Item Monika, Büölstr. 7, Brunnen
Kappeler-Suter Rita, Sagenmatt, Schwyz
Magnusson-Bürgin Brigitte, 
Rickenbachstr. 72, Schwyz
Moors Margrit, Schwyzerstr. 29, Brunnen
Räth Peter, Büölmattweg 5, Brunnen
Schuler Eugen, Herrenmatt 4, Brunnen
Steiner Josef, Gotthardstrasse 70, Ibach
Strüby Maria, Brüöl 9, Schwyz
Wenger Herbert, Hotel Sonnenberg, Seewen
Wiget-von Holzen Maria, Grund, Schwyz

Mittagsclub
Schmidig-Büeler Ida, Dreilindenstr. 38, Schwyz*
Appert-Dettling Josef, Lückenstr. 26, Schwyz
Brügger-Nay Peppina, Brüöl 9, Schwyz
Kuhn-Betschart Rosmarie, Brüöl 9, Schwyz
Rüegg-Schmid Anny, Landsgemeindestr. 8, Ibach

Revisoren
Kündig-Schuler Christian, Chappelweid 12,
Rickenbach
Suter-Ackermann Alois, Krummfeld 18, Seewen

* Leitung der Dienstzweige
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Vergleich Erfolgsrechnung 2005 mit Budget 2005 und Budget 2006
AUFWAND Budget 2005 Rechnung 2005 Budget 2006 

Beitrag an EB Fr 3000.00 Fr 1000.00 Fr 1000.00 

Beitrag an übrige Ressorts Fr 3000.00 Fr - Fr 0.00 

Beitrag an Mietzinskosten Fr 4000.00 Fr 6000.00 Fr 4000.00 

Drucksachen/Jahresberichte Fr 2000.00 Fr 1628.95 Fr 4000.00 

Material, Kopien usw. Fr 800.00 Fr 593.05 Fr 800.00 

Porti Fr 700.00 Fr 1641.70 Fr 700.00 

PC-/Bankspesen Fr 300.00 Fr 318.35 Fr 300.00 

Geschenke, Jubiläen Fr 4000.00 Fr 9135.55 Fr 2000.00 

Auslagen Sitzungen Fr 250.00 Fr 41.50 Fr 250.00 

Auslagen GV & Vorstand Fr 3100.00 Fr 3093.30 Fr 3100.00 

Externe Betreuung /Weiterbildung Fr 500.00 Fr - Fr 500.00 

Kurse Aktivmitglieder Fr 700.00 Fr 720.00 Fr 700.00 

Versicherung Fr 1900.00 Fr 1895.00 Fr 1100.00 

Internet Fr 200.00 Fr 188.80 Fr 200.00 

Telefonbuch-Einträge Fr 750.00 Fr 753.20 Fr 750.00 

PR-Arbeit/Werbung/Beiträge Fr 500.00 Fr 60.00 Fr 500.00 

Total Fr 25700.00 Fr 27089.40 Fr 20900.00 

Ertrag
Aktiv-Mitglieder-Beiträge Fr 500.00 Fr 1005.00 Fr 700.00 

Passiv-Mitglieder-Beiträge Fr 12000.00 Fr 11776.00 Fr 11000.00 

Kollektiv-Mitglieder-Beiträge Fr 700.00 Fr 1380.00 Fr 600.00 

Gönner-Beiträge Fr 8000.00 Fr 9800.00 Fr 8000.00 

Spenden Fr - Fr 490.00 Fr - 

Bankzinsen Fr 300.00 Fr 333.00 Fr 300.00 

Christchindlimärcht Fr 1200.00 Fr 1765.10 Fr - 

Total Fr 22700.00 Fr 26549.10 Fr 20600.00 

Gewinn/Verlust -Fr 3000.00 -Fr 540.30 -Fr 300.00 

M. Deck-Winiger
Kassierin Verein FFS
Rickenbach, 4. 2. 2006

Verein FFS Jahresrechnung 2005
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An die Generalversammlung des Vereins FFS, Schwyz

In Ausübung unseres Revisionsmandates haben wir die Jahresrech-
nung 2005, umfassend den Zeitraum 1.1.2005 - 31.12.2005, und die
Bilanz per 31.12.2005 des Vereins FFS nach allgemein anerkannten
Revisionsgrundsätzen geprüft.

Vom Vorhandensein der ausgewiesenen Vermögenswerte konnten
wir uns überzeugen.
Zur Überprüfung der Aufwände und Erträge wurden uns entspre-
chende Abrechnungen und Belege zur Verfügung gestellt.

Aufgrund unserer Kontrollen stellen wir fest, dass

• die Bilanz per 31.12.2005 mit Aktiven und Passiven von je Fr.
70'422.15 und die Erfolgsrechnung 2005 bei einem Aufwand von
Fr. 27'089.40 und bei einem Ertrag von Fr. 26'549.10 mit einem
Aufwandüberschuss von Fr. 540.30 mit der Buchhaltung überein-
stimmen,

• das Vereinsvermögen per 31.12.2005 einen Bestand von Fr.
59'588.55 aufweist

• die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt ist.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung empfehlen wir Ihnen, die
vorliegende Jahresrechnung unter bester Verdankung an die Rech-
nungsführerin Frau Margrith Deck zu genehmigen.

Die Kontrollstelle des Vereins FFS
Christian Kündig
Alois Suter

Schwyz, 9. Februar 2006

Revisionsbericht zur Jahresrechnung 2005
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Dank
Dank an Gönnerinnen und Gönner
Seit vielen Jahren beweisen Gönnerinnen und Gönner ihr Interesse an unserer Arbeit, indem
sie uns finanziell unterstützen. Durch die Veröffentlichung ihres Namens in unserem Jah-
resbericht möchten wir ihnen unseren Dank bezeugen.

Allianz Suisse, Schwyz
Amgwerd Paul sel. Dr. Ing., Schwyz
Annen Stephan, MOBILIAR, Schwyz
Arnold Daniel, Elektroplanung, Schwyz
Baumann Franz, Pfarrer, Ibach
Baumgartner-Knöpfel Thomas u. Eva, Chur
Beeler Ida, Schwyz
Beeler-Amstutz Franz und Claire, Schwyz
Belser Brigitta, Ibach
Betschart & Eichhorn GmbH, Seewen
Betschart & Reichlin Treuhand AG, Schwyz
Betschart Beat GmbH, Ibach
Birchler, Pfyl & Partner AG, Schwyz
Birchler-Fleischmann Pia, Schwyz
Bründler-Suter Robert Dr. u. Regula, Rickenbach
Celfa AG, Seewen
Convisa AG, Unternehmungs- und Steuerbe-
ratung, Schwyz
Crédit Suisse, Schwyz
Egli Sonja, Blumenbinderei, Schwyz
Elsener Margrit, Ibach
Elsener-Zehnder Rosmarie, Ibach
Erni-Mode, Schwyz
Felder Hans AG, Schwyz
Frauenkloster St. Peter am Bach, Schwyz
Gemeinde Schwyz
Gyr Mythen-Training GmbH, Brunnen
Heinzer-Marty Martin und Brigitte, Ibach
Holcim Zement AG, Brunnen
Inderbitzin Hermann, Schwyz
Innerschwyzer Detaillistenverein, Schwyz
Kälin-Zgraggen Trudi, Schwyz
Kaufmann Wohnbedarf, Steinen
Kündig Baumschulen AG, Ibach
Kündig-Blättler Bernadette, Schwyz
Lagler-Betschart Urs, Schwyz
Landolt-Kistler Stephan Dr. u. Myriam, Schwyz
Lichtenhahn-Brand Pierre Dr. und Myriam,
Rickenbach
Marty-Dettling Agnes, Schwyz

Marty-Gisler Albert, Rothenthurm
May-Betschart Irène, Brunnen
Muff Frieda, Brunnen
Müller Juliana, Schwyz
Müller Karin, Schwyz
Naon Didier Dr., Rickenbach
Nef-Mayer Thomas und Barbara, Schwyz
Pfister-Rölli Brigitte, Rickenbach
Purtschert-Keller Guido und Marietheres,
Rickenbach
Reichlin-Zimmermann Brigitte, Schwyz
Reichmuth-Lüönd Brigitte, Ibach
Riedweg GmbH Kopiercenter, Schwyz
Röm. Kath. Kirchgemeinde, Schwyz
Schnüriger-Vetter Paul, Rothenthurm
Schuler Georg Dr. und Marie-Louise, Schwyz
Schwyzer Kantonalbank, Schwyz
Sparkasse Schwyz, Schwyz
Steiner Monika, Schwyz
Steiner Urs und Iris, Schwyz
Stiftung Carl und Elise Elsener-Gut, Ibach
Strüby Holzbau AG, Seewen
Suter Othmar, Ibach
Suter-Stutz Beatrice, Rickenbach
Tschümperlin Barbara, Schwyz
UBS, Schwyz
Vogt-Feyer Arthur Dr. und Françoise, Steinen
von Reding Nikolaus, Schwyz
Walker Susanne, Altdorf
Weber Arthur Stahl AG, Schwyz
Weber Tina, Aqua Fitness & Fun, Brunnen
Weber-Klein Rosa, Schwyz
Wehrli Reto Dr. iur, Schwyz
Wullschleger-Schmidlin Margrit, Wilhelm
Schmidlin AG, Oberarth
Zehnder-Steinberger Otmar, Rickenbach
Zemp-Schmid Rita, Ibach
Zumbühl-Bolfing Agnes, Rickenbach
Zumstein Martin und Michaela, Rickenbach
Zünd-Bachofen Helen, Schwyz
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Generalversammlung

Vorstand

Kommission Kommission Kommission

Ressort
Lehratelier

Ressort
Dienstzweige

• Ausbildung zur 
Bekleidungsgestalterin
Fachrichtung
Damenbekleidung:
Lehrabschluss mit eidg. 
Fähigkeitsausweis

• «Couture élégance»:
Ausführung von
Kundenaufträgen

• Weiterbildung für
Frauen und Männer

• Haushalt-Fachausbildung:
Vorbereitungskurs auf die
Berufsprüfung mit eidg.
Fachausweis

• Elterntreff
• Mini-Maxi-Treff
• Kinderparadies
• Spielgruppe
• Waldspielgruppe
• Ludothek
• Kinderkleiderbörse
• Kerzenatelier
• Autodienst
• Mittagsclub

Ressort
Erwachsenenbildung

Der Verein FFS fördert durch
ein breites Angebot an Aus-
und Weiterbildungsmöglich-
keiten Fähigkeiten, Fertig-
keiten und Selbstentfaltung
von Frauen und Männern. Im
weiteren unterstützt er
insbesondere Frauen, Familien
und Senioren durch ein
vielfältiges Beratungs- und
Dienstleistungsangebot.
Herzlich willkommen!



Verein FFS

www.ffs-schwyz.ch

Jahresbericht 2005

Verein FFS
Infoline 041 810 17 61
www.ffs-schwyz.ch

Wirkungsvolles 
Engagement für unsere
Gesellschaft


